FL 


BE 
" 


Hi 


UM 


Batch 


n CERT‏ هیچ و هو بر حا رم نوه TY Pain‏ شون ردقت ع ون 
LEE, Za NEEN ja gene‏ 


MUSIKALIENDRUCKERETN ORA" WIEN VII. 


HEIM-MUSIK 


۱ ۰ 2۵۳ erscheint außer der 
> SIRIUS - MAPPE« noch eine von 
unserem Verlage neu herausge- 
gebene Zeitschrift unter dem Titel 


in welcher keine moderne 
Schlagermusik enthalten ist, 
sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht 
werden 


PREIS PER HEFT IM ABONNEMENT S 2- 


SIRIUS- 


\APDE 


: MONATSHEFTE 
FUR MUSIK, THEATER UND LITERATUR 


Wien XIV., Schweglerstraße 17 - Tel. B 46-6-98 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet 


V. Jahrgang 


WIEN —BERLIN 


| 3. Heft 


DE E [D BAU e [D N G E ENE E RAL Operette in drei Akten von Julius Brammer 


Direktor Hubert Marischka, der Reinhardt der 
Wiener Operette, stets bestrebt, dem Publikum Sensatio- 
nelles zu bieten, bringt in seinem Theater an der Wien, 
der Stätte der größten Operettentriumphe der Welt, als 
seine diesjährige, große Saisonoperette das neueste Werk 
von Oscar Straus: „Der Bauerngeneral“. 


Diese Operette ist nicht nur ihres Inhaltes wegen, 
sondern auch ihrer Entstehung nach ziemlich abweichend 
von dem üblichen Operettengenre. Das Buch wurde, wie 
die meisten erfolgreichen Operetten, in dem berühmten 
Theaterdorf Ischl geschrieben, die Musik in — Kalifor- 
nien, in der Filmstadt Hollywood, komponiert. 


und Gustav Beer. Musik von Oscar Strauß 
VETERES OS تب‎ DID EE DER E d uo 


Direktor Marischka lernte im vergangenen Sommer 
in Ischl die ersten zwei Akte des Buches kennen. Sein kul- 
tivierter Geschmack, sein oft bewiesener Kennerblick für 
große und neuartige Bühnenwirkungen bestimmten ihn so- 
fort, das Werk fürs Theater an der Wien zu erwerben. 
Er kabelte in begeisterten Worten über das Buch sofort 
seinem Freunde Oscar Straus, der als einziger Wiener 
Operettenkomponist dort große Triumphe feierte. Straus 
kabelte ebenso begeistert zurück und schon am nächsten 
Tage ging das Buch per Flugpost nach Hollywood ab, 
welches Straus so inspirierfe, daß er schon in wenigen 
Wochen die Musik der zwei Akte vollendet hatte. Vor 
seiner Abreise aus Amerika hat Oscar Straus dem Di- 
rektor des ersten New Yorker Operettentheaters „New 
Amsterdam“ den „Bauerngeneral“ vorgespielt, der nach 
Lektüre des Buches die Operette sofort im Manuskript 


erworben hat. 


Am 29. Jänner traf Oscar Straus, von seinen Freun- 
den und Anhängern jubelnd empfangen, in Wien ein, wo 
er in gemeinsamer Arbeit mit seinen Libreftisten Julius 
Brammer und Gustav Beer die Komposition der Ope- 
rette vollendete. 


Atelier Setzer: Wien VIL Direkfor Hubert Marischka 
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Oscar Straus hatte während seines langen Aufent- 
haltes in Amerika reichlich Gelegenheit, zu beobachten, 
daß das Publikum, der Jazzmusik müde, sich sowohl im 
Theater, als auch im Ballsaal immer mehr der guten, edlen 
Musik zuwendet. Der seit einigen Jahren entthronte Walzer 
gelangt jetzt wieder zur Macht Dieser Impression fol- 
send, hat Oscar Straus auch seine neue Operette wieder 
stark auf den Walzer gestellt, selbstverstándlich fehlen 
auch Tango, Slowfox und Foxtrot nicht. 


Gustav Beer 


Afelier Fayer, Wien I. 


Oscar Straus, der berühmte Meister der Wiener 
Operetfe, der auch das Orchester souverän wie wenige 
seiner Kollegen beherrscht, ist nicht nur ein glanzvoller 
Melodiker, sondern auch ein ganz hervorragender Dirigent. 
Seine Instrumentation ist modern, apart, geistvoll und nie- 
mals überladen, seine Klangfarben und orchestralen Wir- 
kungen sind schillernd und von bezaubernder Schónheit. 
Straus hat diesmal wieder eine herrliche Musik ge- 
schrieben, deren Melodien die Welt sieghaft erobern wer- 
den, wie sein „Walzertraum“, „Der tapfere Soldat“, „Rund 
um die Liebe“, „Der letzte Walzer“ und viele seiner an- 
deren Werke. 

Auch das Libretto, aus dessen Hintergrund ein kleines 
Stückchen Weltgeschichte hervorguckt, hat die Anwartschaft, 
international zu interessieren. Es ist kein Operettenbuch 
in gewohntem Sinne, es ist ein Sensafionsstück mit Musik, 
spannend, aktuell, interessant und doch heiter. Schon die 
Schauplätze — der erste Akt auf dem Nikolaibahnhof in 
Petersburg, der zweite und dritte Akt in aparfem Milieu 
in Paris spielend — bieten in der faszinierenden Auf- 
machung des Theaters an der Wien dem Publikum selten 
Gesehenes. Da es sich um ein Sensafionsstück mit vielen 
Tricks und Ueberraschungen handelt, ist es uns nicht er- 
laubt, Näheres darüber zu sagen. 

Das Zeitalter der Umwälzungen, in dem wir leben, 
hat sich auch auf dem Operettenmarkt bemerkbar gemacht. 
Julius Brammer, die eine Hälfte der langjährigen Firma 
Brammer und Grünwald, hat sich mit Gustav Beer, dem 


bekannten Schriftsteller, zu gemeinsamer Arbeit verbunden. 
Für die Qualität des Buches bürgt der Name der beiden 
Librettisten. | 

Julius Brammer: Sein Name ist seit mehr als 
20 Jahren mit vielen der größten Welterfolge in der Ope- 
rette eng verknüpft. „Hoheit tanzt Walzer“, „Der lachende 
Ehemann“, „Die Rose von Stambul“, „Die Bajadere“, „Der 
letzte Walzer“, „Gräfin Marizza“, „Die Zirkusprinzessin", 
„Die goldene Meisterin“, „Die Herzogin von Chikago“ sind 
die Meilensteine seines erfolgreichen Schaffens. Sein echtes 
Iheaterblut, sein sonniger Humor, sein Temperament, seine 
reiche Phantasie, seine Vorliebe für kultivierten und nafür- 
lichen Dialog und nicht zuletzt seine Liebe zum alten und 
wirklichen Theater sind in allen seinen Werken fühlbar. 
Auch außerhalb des Theaters gelingt ihm der große Wurf. 
Amerika schickt seine Tanzschlager nach Europa herüber. 
„Es muß auch umgekehrt gehen!“ sagt Brammer und 
schreibt den „Schönen Gigolo“, der im Sturm die ganze 
Welt erobert. Wenn es auch das Los der Textdichter ist, 
im großen Publikum nicht so bekannt zu sein, wie die 
musikalischen Schöpfer der Operetten, so weiß doch jeder, 
der dem Theater nur irgendwie nähersteht, wie grund- 
legend und wichtig ein gutes Textbuch für einen Operetten- 
erfolg ist. 

Gustav Beer: Autor und Mifautor vieler erfolgreicher 
Prosastücke und Operetten. Sein Schauspiel „Der letzte 
Schleier“, das 150mal in der „Komödie“ in Wien mit 
außergewöhnlichem Erfolg aufgeführt wurde, war derart 
epochemachend auf dem Gebiete der Sensationskomödien, 
daß es eine ganze Serie ähnlicher Spannungsstücke nach 
sich zog. Nebst vielen anderen ernsten und heiteren Prosa- 
stücken hat Gustav Beer auch an zahlreichen Operetten- 
erfolgen mitgearbeitet, seine Liebe zur Musik und seine 
Musikalität haben ihn immer wieder zur Operette zurück- 
geführt. „Die große Unbekannte“ (Musik von Franz von 
Suppe), „Der Hampelmann“ und viele andere seiner 


Julius Brammer 


Afelier Fayer, Wien 1. 


Sylvester in Russland 
Lied aus der Operette 


„Der Bauerngeneral“ 


Aufführungsrecht 
vorbehalten 


Text von JULIUS BRAMMER u. GUSTAV BEER 


Musik von OSCAR STRAUS 


P molto espress. 


Andantino 


3 — 


Mit Genehmigung des Originalverlegers W. Karczag Leipzig, Wien, New-York 


Copyright 1931 by W. Karczag Leipzig, Wien, New -York 


deht. WEE ge — (iu ما‎ | s 
s iil ۰ MIM. RE IEN m.m 
Mil à UM is CH) 
nm IM ۴ N til (۱ S Wë hr II z | E 
0 . en 
(re WW ۳ ۱ ۱ اه‎ ۶ || E INE 7 IB uL Il 
Nn 

D^ |" Im e ذم‎ In 05 [m IN 1 7 

I. Wm P " (E ا‎ IS OU U 
3 ID e 2 LI e ۵ "& E | 

| = | jiii li B l , للد‎ 5 vë lh | : H z m T 

۱ = P 
E ۳ ار لا‎ | T "E mg SD d i A 
| | ۱ ill P.. وال‎ mm Li E faul 
1 | inm i E KIWA 5 | 
Illi = 0 I ` E EN d E Tg E: = [vn À Il S I d 
۳5 (ni TEME ` s ei ۱ +3 ۵ ا‎ N 
۴ ul D - | ۱ "nC E N g ji T چ‎ mut 
o 8 wa o HER ب‎ Di 3 lll i 1 
il IL LE i : 
5 d ع‎ ۱ "uu? (HT fr 
um e dul Toi iu Aën di. d d 
۸۶ Ei ai dad Vui MOINS ولا‎ mos 
z II ۶ ۲ bk, 3 Jis d w 

[M ۱ In NS E T WÉI : 

M i KI,‏ الى a XU.‏ ا 
Ab HII‏ ع 8 E 2 ۱ Mij | £ H‏ 
pi = =‏ ۴ ال ۶ ۸ لا 

Et ٠ 3 ا‎ 
ذاه‎ le mM A, N vk ۳۳ 
| i : Di Us W [| mea? 
E Jo | d "sm 1 3 | M 
d? iili E 
Hill X ۱ 5 ٠ 35 m Ir ۱ | ۱ 
iili "tire Dur. HM j | i E CSI 6 
UE. Il $ Ill uj = | S HL E: 
| jili ili ER D Ji: is. Oo # 
x WIE H E 
A 5 d : 1 = TH z 
BE: SS = 9 | eb 
In E i E \ 1 3 t 
Le ume un الا‎ 1 I" a : 
لا‎ dae ali UM ik : 
8 s 1 z | Ih ih ^ 5 2 
ip ۳ II ` n. lk 
2 2 ۲ H = wis d 
7 | n e Ch £ 
| Y ^ i - D A il A | o 
e d E 1 E 
Vu T lg 8m ۱۳ 

N > N = 

il Drill I "a E 

KE N We TINO Lk و‎ ۳ A d'A | De 

à Eo h: We "WS _ EN TS 


M sme, gf 
ےک‎ LN mn ei 


iż: H] KS. 1 ۱ 
$ E ELL Kl T di > ff | 1 d TT 
? ۱ Ch 8 / E AX& 
H T ۱ \ ZIR 
E Zon ipw) ju : 2 
ii 5 WA i "m ۳ n (rie 
۳ وال‎ Im Hh WE IN 1 Si: all 
E HA M m s [Y NIE 
WIE Hus IU TAT T: M. Si %° 
WIE RT [met ira DM " ۳ 
8 IR | ii k 8 
ME däs | ; IE 
ME ایب ی ع ای‎ Ta = 
i Hit = 
I و‎ Dun" D IE IUE 
Hr qu iil 3 E 
; 4 WE 
| | lE || | pe ME 
WIE "MS OI ||| | 
m; ME am || dë cb 
Ih dl Ih 5 | ۱ QN 3 
1 (AS ۳ | 1 un 
PUE 7 TRR WIE DUE 
۴ Een! " ii 1۳ 
TE me VK P ۶ JE 
- ! = | سم‎ 
عل‎ NL ul 3 WE, 
ii 2 ! ۳ Ili "E i N | S 
ime au ng IN * Mi I. 
EH ۱ m: | Al + Im? 
"2 Y, 0 T d i T "UE i D 
d Ut 
al إلى‎ Bel m 1 
id) An NIE: 
2 1 
ف‎ n Be - [rr | | 5 : 
وا‎ (At الله‎ A N — Mis Ja 
(US 4 a m OU Au ۲ ۳ 
ine | H^ (ie? m 
iil JI ze Miel E 
5 d SENS lil: 
pe 85 5 z 
۱ LT a3 3 ۱ 
N I ila 
wë 
2 E 
NY NG 


Du bist mein Morgen- und mein Nachtgebetchen 
ango | 


aus der Fellner' und Somlo’schen Tonfilm-Operette 7 
„Die Lindenwirtin“ LIII 


Text von Bruno Hardt-Warden Michael Krausz 
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Hampelmann 
Slowfox-Intermezzo 


in ein armer 
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aus dem Max Hansen-Tonfilm der Curtis Melnitz Produktion der Terra-Film A-G. 


„Der Hampelmann“ 
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Lied und Foxtrot 
aus dem Spiel „Immer die Liebe“ 


Die Greta, die Göttliche... 
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Lied und Foxtrot 
aus dem Richard Oswald-Tonfilm 


„Die zärtlichen Verwandten“ 


Wenn heut’ Nacht die Jazzband spielt. 
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Text und Musik von Willy Rosen 
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Walzerlied 
aus dem Lustspiel mit Musik 
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Meine Schwester und ich ... 


Musik von Ralph Benatzky 
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Heft 5, Nummer 46 


Rifa Georg 


Operetten gingen über alle Bühnen des In- und Auslandes. 
Seine Schlagerlieder, von dem weltbekannten „Fliederlied“, 
»Herbstlied", „Brief aus Sorrent" bis zu dem vielgespielten 
,Sag' Du, sag’ Du zu mir“, zeigen, daß Beer auch den 
großen, populären Schlager schreibt. Gleich Brammer 
beherrscht auch Beer die ganze Skala raffiniertester Büh- 
nenwirkungen, wovon „Der Bauerngeneral", die erste ge- 
meinsame Arbeit dieser beiden erprobten Theatermenschen, 
Zeugnis gibt. 

Die Titelrolle wurde für Hubert Marischka ge- 
schrieben, der diesmal nicht nur den charmanten Helden, 
sondern auch eine interessante  Charakterrolle darzu- 


SIRIUS-MAPPE 
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Frifz Sfeiner 


stellen hat. Besonderes Interesse erweckt die Besefzung 
der beiden weiblichen Hauptrollen mit Betty Fischer 
und Rita Georg, da diese beiden Primadonnen des 
Theaters an der Wien noch niemals gemeinsam in einer 
Operette aufgetreten sind. Fritz Steiner spielt die erste, 
jugendliche komische Bolle, Fritz Imhof einen Pariser 
Theaterdirektor, Leopold Kramer spielt eine höchst wir- 
kungsvolle Prosarolle, Otto Storm und Felix v. Dom- 
browsky spielen interessante Charakterrollen. 


So wird auch diesmal wieder von der klassischen 
Stätte des Theaters an der Wien eine Operette ihren 
Siegeslauf durch die ganze Welt antreten. 


» Me n Te L « 


Karl Farkas, einer der allerbesten Revuefachmänner, 
hat ein neues Werk geschrieben, das unter dem Titel 
„Immer die Liebe ..." im Neuen Wiener Schauspielhaus 
mif ausgezeichnetem Erfolge in Szene ging. Karl Farkas! 
Autor, Hauptdarsteller und Regisseur. Damit sind Linie, 
Inhalt und ausgelassene Heiterkeit gegeben. 


Farkas spielt einen kleinen Kommis aus Porlitz, der 
immer Sehnsucht nach dem Theater hat und — da ihm 
die Enge des Krämerladens nicht länger behagt — mit 
der kleinen Anni, dem Mädel seiner Dienstgeberin, nach 
Wien flüchtet. Verschiedene Zwischensfationen der Liebe 
und des Lebens führen den ehemaligen Kommis Pollat- 
schek auf den Chefposten eines vornehmen Wiener Fri- 
seursalons und die kleine Anni landet nach einem kleinen 
Umwege über Amerika als berühmte Sängerin in den Armen 
des ehemaligen Militärkapellmeisters und späteren erfolg- 
reichen Operettenkomponisten Edlauer, dem sie vor acht- 
zehn Jahren infolge einer kleinen Eifersuchtswallung aus- 
gerissen ist. 


ké 


III‏ ا 


Karl Farkas, diese glänzende Witzkanone, muß man 
gesehen haben!! Jeder Witz trotz seines trockenen Humors: 
ein „Volltreffer“. 


Lizzi Holzschuh, seine famose Partnerin, ist eine 
unserer hervorragendsten Soubretten von echtem Opereften- 
format. Unübertrefflich Irene Seidner als Porlitzer Ge- 
mischtwarenhändlerin. Den  Militárkapellmeister Edlauer 
gibt Karl Bachmann mit nobler Zurückhaltung und be- 
sficht wie immer durch seine sympathische Liebenswür- 
digkeit. Grete Kretschmer ist ein fesches Wiener Mädel. 
Grete Groß, diese brillante Tänzerin, erntete mit ihrer 
Tanzgruppe großen Beifall. 


Zu dieser erfreulich dezenten Revue schrieb Karl 
König eine reizende, sehr hübsch erfundene Musik und 
hat mit seinem ersten Werke einen prächfigen Wurf ge- 
tan. Der stürmische Beifall, der dieser Revue gezollt wurde, 
stellt die sichere Prognose: Farkas' neueste Schöpfung 
wird eine Serienziffer erreichen, die dem Neuen Wiener 
Schauspielhaus infolge dessen zielbewuffer Leitung vom 
Herzen gegönnt ist. F. S. 
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Heft 39 


Hermann Dostal: „Eins, zwei, drei“, Marsch. ] M. Kratky: „Das Zauberbankerl“, 
Wienerlied. Rotter u. Alex: „Madrid“, Pasodoble. E gon Goldberg: ,Sag' mir etwas 
Liebes... .“ Slow Fox. Hermann Leopoldi: „Temperenzlerfox“. J. M. Kratky: „Ein 
Mädchen, hold wie sie . . .“, Studentenlied. C. M. Ziehrer: „Es gibt eine Schöne“ . . .“, Lied 
aus der Operette „Der Liebeswalzer“. 


Heft 40 


Edmund Eysler: Der Wein, der Grinzinger Wein! Lied aus der Operette: „Das Strumpf- 
band der Pompadour“. Jim Cowler: Herr Ober — zwei Mokka! Foxtrott. Robert Stolz: 
In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht! aus dem Tonfilm „Zwei Herzen im 3/4 Takt“. 
Juan Llossas: Majänah! Lied und Tango. Bruno Uher: Sag’ mir, Du liebst mich! Lied 
und Slowfox aus dem Tonfilm: ,Stürmisch die Nacht“. Hermann Leopoldi: Endlich 
wieder einmal ein Wienerlied! Lied und Slowfox. Dol Dauber: Du sollst mir Alles sein! Lied 
und Slowfox. Franz Sobotka: Puppchen tanzt Walzer! 


Heft 41 


Franz Lehár: Heimatlied aus der romantischen Operette „Das Land des Lächelns“. Robert 
Katscher: Die Wunderbar, Slow-Fox Franz Sobotka: Mein Hampelmann. C. M. Ziehrer: 
Du hast den Sex Appeal! Slow-Fox aus der Operette „Die verliebte Eskadron“. Bily Strong: 
Warum so einsam, mein Schönes Fräulein ? Lied und Foxtrott. J. Offenbach: Handkuß Intermezzo 
aus der Operette Blaubart. Egon Goldberg: ,Genovefa^. August Pe pöck: „Mädel Ade“. 


Heft 42 


Johann Strauß (Vater und Sohn): Auftrittslied des Johann Strauß aus dem Singspiel 
„Walzer aus Wien“. Heinrich Strecker: „Wenn mein kleines Mädi weint“, Slowfox. 
Michael Krausz: Trinklied aus dem Singspiel „Der treue Musikant“. Hermann 
Leopoldi: Café Brasil, Paso doble. Robert Stolz: In Wien hab’ ich einmal ein 
Mädel geliebt, ۷۷۱6۵621160, Dr. Otto Fokschaner: Oh! Pulcinella, Lied und Tango. 
5 0 نا‎ 5 2 Fregoli-Marsch. 
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Hermann Leopoldi: Mein Schatz ist ein Matrose. Lied und Foxtrot. Michael Krausz: 
Mariechen lass die Männer geh'n. Foxtrot aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“. Walter 
Jurman: Deine Mutter bleibt immer bei Dir. Aus dem Tonfilm „Ich glaub nie mehr an eine 
Frau“. Sieczynsky und Frank Fox: Das ist ein Grund zum Trinken. Slowfox. Willy 
Engel-Berger: Die Liebe ist ein Zigeunerkind. Lied und Tango. J.W. Gangelb erger: 


„Tirili“. Konzertidylle. Willy Jacobsohn: Princessita. Lied und Tango. 


Hott 44 | | 

Edmund Eysler: Walzer Rondo. Franz Lehär: Meine Liebe, Deine Liebe a. d. Operette 
„Das Land des Lächelns“. Hans May: Was machen die Mädchen wenn der Wee erwacht? 
Foxtrot a. d. Tonfilm „Der Greifer. Hans May: Du bist zu schön für mich! Slowfox 
a. d. Tonfilm „Zweimal Hochzeit“. Rudolf Nelson: Auch ich war zwanzig Jahr a. d. 
Tonfilmrevue „Nur Du!“ Robert Gilbert: .Kleines Mädel vom Warenhaus, Tango. 
Karl ۳ ۵ 0 6 ۲ 1: Frauen sind, nur wenn sie lächeln, schön, English Waltz Franz 
Sobotka: Ungarische Weise. | 


Heft 45 


Hermann Leopoldi: Müller Marianne, Lied und Foxtrot. Stephan Weiß: Ein Blick 
aus verschleierten Augen, English Waltz aus dem Tonfilm „Geld auf der Strafe^. Viktor 
Flemming und J. Knalitsch: Spiel auf Zigeuner, Lied und Tango. Erik Jaksch: Der 
Weana braucht kan Schampus, Wienerlied. Heinrich Strecker: Spiel mir das Lied noch 
einmal, Lied und English Waltz (Mit Bewilligung des Wiener Excelsior-Verlages, Wien VIII). 
Rex Allan: Es ist keine Neunte Sinfonie, Slow-Fox. Jules Sylvain: Du machst die 
Welt zum Paradies, Walzerlied aus dem Tonfilm „Mach mir die Welt zum Paradies“. 
Jimmy Weinberg: „O Micaela“, Lied und Tango. 


Heft 46 


Oscar Straus: Sylvester in Rußland, Lied aus der Operette „Der Bauerngeneral“. Du bist 
mein Morgen- und mein Nachtgebetchen, Tango aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“. Robert 
Stolz: Bin ein armer Hampelmann, Slowfox aus dem Tonfilm „Liebesautomat“. Karl König: 
Greta die Göttliche, Foxtrot aus der Farkas-Revue „Immer die Liebe“. Mischa Sp oliansky: 
Ich hab’ für dieLiebe die größte Sympathie! Lied und Tango aus dem Tonfilm „Zwei Krawatten“. 
Willy Rosen: Wenn heute Nacht die Jazzband spielt, Foxtrot aus dem Tonfilm „Die zärt- 
lichen Verwandten“. RalphBenatzky: Walzerlied aus dem Lustspiel „Meine Schwester und ich“. 
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Vollständig neue Ausstattung 


Prachttitel‏ مار 
von W. Herzig‏ 


* ۱ ۳ 

Beachten Sie den vorzüglichen 
^^ Inhalt und den zeitgemäßen 

Preis 

* \ 

Für Klavier - - . RM 0 

* 

Für Violine ٠ - . BM 2'— 


Zu „Tee und Tanz“ ist auch für Klavier und Violine 
— Preis RM 550 — spielbar. — Ein hervorragendes 
"Tanzschlager-Repertoire für häusliche Feste sowie für 
Berufspianisten und kleine Kapellen in der Duo- 
Besetzung (Klavier und Violine) 


INHALT: 


Du bist mein Morgen- u. mein Nachtgebetchen. 
Tango aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“ 
Michael Krausz 
Du blonde Lindenwirtin vom Rhein. Foxtrot 
aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“ 
Michael Krausz 


Lieber er Eintänzer. Tango. Willy Rosen 


‚Bleibe bei mir. Tango aus dem Tonfilm „Die - 


sroße Sehnsucht“ p. . Fr. Hollaender 
Das Mädel hat den Sex ۲ Foxtrof aus 
dem Tonfilm „Die große Sehnsucht . Joe Alex 


Schön wär’s, ja wunderschön wär’s. Slowfox 
aus den Tonfilm „Der Hampelmann“ 
Robert Stolz 


Mein Herz hat leise Dein Herz gegrüßt. 


Walzerlied aus dem Tonfilm: „Die Linden” ` 


wirtii «v. i . Michael Krausz 


Gold und Brillanten hat sie nicht. Tango 
Willy Ostermann 


Eine kleine EE E aus dem Ton- 

CH . . . Walter Kollo 
Zuerst. das rede Ben. Six-eisht aus dem 
Tonfilm „Nur Du". . . . . . . Walter Kollo 
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Heuf’ ist großes Bockbierfest. Foxtrot aus dem 
Tonfilm „Bockbierfest“ . . Anton Profes 


Unerhórt küßt die Malwine. Foxtrof aus der 
Revue „Gnädige Frau, was machen Sie heute?" 


K. M. May 
Rio de Janeiro. Tango aus der Revue „Gnädige 
Frau, was machen Sie heute?" . . K. M. May 


Keine Frau kaan schóner sein als Du. Tango. 


Siegfried Klupsch 
Der Onkel Eduard aus Bentschen. Foxtrot 
Willy Rosen 


Wie ein kleiner Tango ist die ganze Liebe. 
Tango aus dem Tonfilm „Der keusche - Josef“ 

Anton Profes 
Ich denke an Dich. TONES aus dem Tonfilm 
Br oder lh... - ; . . - Byjacco 


Frag dein kleines Bi Engl. Waltz aus dem 
Tonfilm „Kurs auf die Ehe“. Kimmich u. Reisfeld 


Der Matrose liebt sein Mädel. Marschlied 
K. M. May 


Dreh dich noch mal um. Engl. Waltz aus dem 
Tonfilm „Susanne macht Ordnung“. Leo Leux 


Auch der neue Band „Zu Tee und Tanz“, Band 16, vereinigt wie immer die bekanntesten und 


überall gespielten Tanz-, Tonfilm- und ee. 


Gleichzeitig erschien: „Beim Tanz der Jugend“, Band 14 


Die bekanntesten Tanzschlager für Klavier ganz leicht gesetzt von Herm. Krome. 
Inhalt wie „Zu Tee und Tanz“, Band 16 mit einigen Abweichungen. 


Wem die -— T zu schwer spielbar, kaufe sich „Beim Tanz der Jugend", Band 14, Preis . RM 2'50 
Alle Tünze sind ME aber trotzdem klangvoll bearbeitet I 


P te ال لات‎ an DE Er ld ARE ME EAD qe o see 


